
Guten Tag
Sympathie-Punkt

Ihre PLZ

Guten Tag

NEU! Jetzt auch bei facebook
www.facebook.com/GTADortmund

Guten Tag Coupon 1
gültig im April 2015

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem

Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.
Nur ein Coupon und

Artikel pro Person

Apotheke
Thier Galerie

gültig im April 2015

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem

Selbstbedienungssortiment!
Ausgenommen sind

preisreduzierte Artikel.
Nur ein Coupon und

Artikel pro Person

Apotheke
Thier Galerie

Guten Tag Coupon 2

gültig im April 2015
Aktuelle Monatsangebote aus
Ihrer Guten Tag Apotheke

Guten Tag® Apotheke
Thier Galerie

44137 Dortmund · Hoher Wall 5 – 7
Telefon 02 31 / 47 79 26 30
Telefax 02 31 / 47 79 26 59
info@gta-dortmund.de · www.gta-dortmund.de

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET !

Mo.–Do.: 9.00 – 20.00 Uhr · Fr.+Sa.: 9.00 – 22.00 Uhr

Martina Gersiek

Guten Tag® Apotheke
im real,- Indupark

Telefon 02
44149 Dortmund · Wulfshofstraße 6 – 8

31 / 65 14 07 /8
Telefax 02 31 / 65 14 09
real@gta-dortmund.de

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET !
Mo. – Sa.: 8.00 – 20.00 Uhr

Martina Gersiek e.Kfr. e.Kfr.

Nur ein Gutschein und Artikel pro Person.
Gültig im April 2015.

Mit dem umfangreichen Angebot
aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Da geht’s mir
gleich viel besser.

Gratis
Solange Vorrat reicht

Sie sparen

33%

Sie sparen

45%
Sie sparen

50%

Sie sparen

50%

Sie sparen

44%

Sie sparen

39%

Sie sparen

43%

100 g

statt € 13,99 1)

Freundschaftspreis

€ 8,98
Wir beraten Sie gerne

Sie sparen

40%

1)

Freundschaftspreis

€ 2,98
Wir beraten Sie gerne

Vomacur®
20 Tabletten

statt € 3,99 1)

Freundschaftspreis

€ 1,98
Wir beraten Sie gerne

Sie sparen

31%

20 Hartkapseln

statt € 13,11 1)

Freundschaftspreis

€ 8,98
Wir beraten Sie gerne

400 mg
20 Tabletten

statt € 4,95 1)

Freundschaftspreis

€ 2,98
Wir beraten Sie gerne

überraschung

50 Filmtabletten

statt € 16,40 1)

Freundschaftspreis

€ 8,98
Wir beraten Sie gerne

ratiopharm® 500 mg*

20 Tabletten

statt € 2,40 1)

Freundschaftspreis

€ 1,20
Wir beraten Sie gerne

120 Filmtabletten

statt € 89,99 1)

Freundschaftspreis

€ 49,98
Wir beraten Sie gerne

*

1)

Freundschaftspreis

€ 2,98
Wir beraten Sie gerne

Sie sparen

35%

1)

Freundschaftspreis

€ 1,98
Wir beraten Sie gerne
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SEOL3, Nr. 078, 14. WocheNORDKIRCHEN SÜDKIRCHEN CAPELLE

Zwar gibt es bereits eine Rei-
he von Publikationen, die sich
mit der Zeit der Weimarer Re-
publik, dem Zweiten Welt-
krieg und dem heutigen Ge-
denken in der Gemeinde be-
schäftigen.
Was bislang fehlt, ist eine

Zusammenführung der Fak-
ten. „Ich möchte es jetzt kom-
plett machen“, sagt der Hei-
matvereinsvorsitzende Hu-
bert Kersting. In den vergan-
genen Wochen und Monaten
hat er deshalb intensiv re-
cherchiert, hat Texte und Fo-
tos gesichtet und sich auf
Spuren in der Gemeinde ge-
macht.
Dabei ist er auch auf Auf-

zeichnungen gestoßen, die an

die Gauleiterschule im
Schloss Nordkirchen erin-
nern. Bekommen hat Kersting
zudem Flugblätter aus der da-
maligen Zeit.

Eintauchen ins Archiv
Tief „eingetaucht“ ist er na-
türlich in das Archiv der Ge-
meinde Nordkirchen. Neues

hat er aber auch bei verschie-
denen Ortsterminen erfah-
ren. Dazu gehört beispiels-
weise, dass an den Ehrenmä-
lern zumeist nicht an die Ge-
fallenen beider Weltkriege er-
innert wird. In Capelle befin-
det sich eine Ehrentafel der
Gefallenen des Zweiten Welt-
krieges beispielsweise in der

katholischen Kirche, ebenso
in Südkirchen.
Nicht nur über die mehr als

300 Gefallenen der Gemeinde
wird berichtet, sondern auch
über die Zwangsarbeiter und
über die vielen Vertriebenen,
die in unserer Gemeinde eine
neue Heimat gefunden ha-
ben.

Obwohl Kersting bereits eif-
rig gesammelt hat, hat der
Vorsitzende des Heimatver-
eins „noch viele Aufgaben für
die nächsten Monate“. Bereits
jetzt zeichnet sich ab, dass
das Heft mindestens 100 Sei-
ten haben wird. „Es können
auch 120 Seiten werden“,
sagt der Autor. Er wolle sich
da nicht begrenzen.

Geschichte ist sein Hobby
Im Gespräch mit unserer Re-
daktion macht er deutlich,
dass „Geschichte sein großes
Hobby ist“. So überrascht es
nicht, dass er auch den Ge-
schichtskreis im Verein ge-
gründet hat. Mittlerweile ist
Kersting in der Gemeinde so
bekannt, dass er bei Haus-
haltsauflösungen oder Fun-
den oft direkt informiert
wird. „Wir werden unglaub-
lich unterstützt“, sagt er und
bedankt sich bei den vielen
Bürgern, die eine so umfas-
sende Aufarbeitung der Ge-
schichte Nordkirchens erst
möglich machen.

Thomas.Aschwer@mdh.de

Gauleiterschule im Schloss
NORDKIRCHEN. Dieses Bild
werden Augenzeugen nie ver-
gessen: Am Karfreitag 1945
marschierten amerikanische
Soldaten nach und nach in
Nordkirchen, Südkirchen und
Capelle ein. 70 Jahre später
plant Hubert Kersting eine
umfassende Aufarbeitung der
NS-Geschichte.

Hubert Kersting arbeitet die Geschichte in einem Buch auf – und es wird mehr als 100 Seiten haben

Auf dem Friedhof in Nordkirchen gibt es einige Kriegsgräber sowie einen dazu gehörenden
Gedenkstein. FOTO KERSTING

NORDKIRCHEN. Wichtige In-
formationen über den Zwei-
ten Weltkrieg finden sich
auch im Jahresgeschichtsheft
2003 des Heimatvereins. Sa-
bine Alfing berichtet hier,
dass bereits im Oktober 1939
die ersten Lager für polnische
Kriegsgefangene entstanden
sind.

Kontakte verboten
„Jeder engere Kontakt mit
diesen Männern, die auf den
umliegenden Höfen einge-
setzt wurden, war der Bevöl-
kerung verboten“, heißt es in
dem Bericht. Der erste An-
griff auf das Gemeindegebiet
ereignete sich nach diesem
Bericht im August 1940 in
den Bauerschaften Pieken-
brock und Altendorf.
Die Bilanz bei Kriegsende

wies schließlich den Abwurf
von 135 Spreng- und etwa

2400 Brandbomben auf das
Gemeindegebiet aus. Im Jah-
resgeschichtsheft 2009 erin-

nert sich Josef Quante an das
Kriegsende. „Es war bekannt,
dass die Amerikaner gerne

Souvenirs wie Schützenket-
ten mit nach Hause nahmen“,
heißt es in der Aufzeichnung

von Elfriede Kussel.
Deshalb hat Anton Quante

mit Hilfe seines Sohns Josef
die rund 275 Jahre alte
Schützenkette damals vergra-
ben. „Kaum hatten die Ameri-
kaner Südkirchen verlassen,
gruben Vater Quante und sei-
ne Söhne die Kette wieder
aus“, heißt es in dem Bericht.
Heimlich sei sie dem Uhrma-
cher Anton Kohues überge-
ben worden, der sie dann ge-
reinigt hat – das war auch
notwendig.

In der Kirche versteckt
„Danach wurde die Schützen-
kette von dem damaligen Kir-
chenküster Anton Kohues
und Pfarrer Gröne hinter dem
Hochaltar im Tabernakel der
alten Kirche versteckt.“ Her-
vorgeholt wurde sie beim ers-
ten Schützenfest nach dem
Krieg im Jahr 1950. thas

Die Südkirchener vergruben ihre Schützenkette
135 Spreng- und rund 2400 Brandbomben über Gemeindegebiet abgeworfen

In der Capeller Pfarrkirche wird an die Gefallenen des Weltkrieges erinnert. FOTO KERSTING

Hubert Kersting am Mahnmal für die Kriegsgefangenen an der Bergstraße: Nach seiner Einschätzung kennen viele Bürger der Gemeinde dieses Mahnmal gar nicht. Es
erinnert auch an den Karfreitag vor 70 Jahren, als die Alliierten in unsere Region einmarschierten und so das Kriegsende einläuteten. RN-FOTO ASCHWER

BLICKPUNKT ZWEITER WELTKRIEG Karfreitag 1945 – Der Tag, an dem die Amerikaner einmarschierten
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